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Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

Fachzentrum Klimawandel und Anpassung
das Beratungsangebot Klimawandel und Anpassung

Klimawandel und seine Folgen in Hessen:
• Klimaportal Hessen: Hessenweite Daten, Stationsdaten und Zukunftsszenarien für 

Hessen grafisch aufbereitet

• Hitzebelastung in ganz Hessen über den hessenweiten Hitzeviewer; spezielle Karten zur 
Ersteinschätzung in den Kommunen

• Kartengrundlagen für die Starkregenvorsorge (Hessenweite Starkregenhinweiskarte, 
Fließpfadkarten) 

Klimawandel in den Städten und Kommunen:
• Checkliste und Ausschreibungshilfe zu Stadtklimaanalysen 

• Checkliste für klimaangepasste Neubaugebiete

• Online Tool zum Stadtgrün im Klimawandel

• Fact Sheets für Klimaanpassungsmaßnahmen in Gewerbegebieten und am Bau
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das Beratungsangebot Klimawandel und Anpassung
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richtet sich an:

• Kommunalvertreter (Politik), Fachverwaltung in Kommunen, 
Landkreisen und Regierungspräsidien

• Das Angebot umfasst:

• Eine allgemeine Beratung zum Klimawandel und seinen Folgen sowie

• Anpassungsmöglichkeiten in Hessen

eine vertiefende Beratung zu ausgewählten Themen

• Anpassung in der Raumplanung

• Rechtliche Aspekte der Anpassung in der Stadt

• Datenaufbereitung Stadtklima und Anpassungsmöglichkeiten

• → Die gezielte problem- und themenorientierte Beratung steht im 
Vordergrund
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Klimaportal Hessen
Regionale Daten zur Erstellung von Klimarisikoanalysen

1. Wetterextreme mit Stationsdaten:

• Niederschlagsstationen 

• Klimastationen 

2. Witterungsbericht mit hessenweiten 
Daten 

3. Klima der Zukunft mit Szenarien für 
Hessen im Vergleich

https://klimaportal.hlnug.de/ 
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Bandbreite: +3,2 bis +8,4 Tage pro 
Jahr

Flächenmittel über 
10 Simulationen

RCP2.6
‚Klimaschu
tz‘

Bandbreite: +11,1 bis +30,1 Tage 
pro Jahr

RCP8.5

Flächenmittel über 
10 Simulationen

‚Kein 
Klimaschutz‘

RCP2.6

‚Klimaschutz‘

Flächenmittel 
über 10 
Simulationen

RCP8.5

Flächenmittel 
über 10 
Simulationen

‚Kein 
Klimaschutz‘

Winter
RCP2.6

‚Klimaschutz‘

Flächenmittel 
über 10 
Simulationen

RCP8.5

Flächenmittel 
über 10 
Simulationen

‚Kein 
Klimaschutz‘

Sommer
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Hitzekarten Hessen
Fernerkundungsdaten → Landoberfläche!

Hitze im Sommer 2018

• Die Karte zeigt flächendeckend die 
maximalen 
Landoberflächentemperaturen im 
Sommer (Juni, Juli, August) 2018. 

• Die räumliche Auflösung beträgt 1 x 1 
km.

• Der Nutzen: Gibt einen ersten Überblick 
über besonders heiße Flächen in 
Hessen während eines Hitzesommers 
wie 2018! 
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Hitzekarten Hessen
Hitzebelastung im Sommer, Mittel 2001 - 2020

• Die Karte zeigt die mittleren 
Oberflächentemperaturen der Sommermonate 
(Juni, Juli, August) im Zeitraum von 2001 bis 
2020, also den Mittelwert von 20 Jahren –
sieben Klassen „sehr kühl“ bis „dauerheiß“ 
zugeordnet. Die räumliche Auflösung beträgt 1 
x 1 km.

• Der Nutzen: Gibt eine Übersicht über die 
heißen Flächen während der Sommermonate 
der vergangenen 20 Jahre (Mittelwert 20 
Jahre: 2001-2020). Im Hitzeviewer auch als 
Zeitreihe einzelner Jahre verfügbar! 

6https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/handlungshilfen/hitzekarten

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/handlungshilfen/hitzekarten
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Hot Spot Analyse,

Beispiel Melsungen

Verortung besonders 

gefährdeter Gruppen: 

lokales Wissen über Wohn-

und Aufenthaltsorte nutzen 

→ Standorte Altenheime

Auch zu berücksichtigen:  

• Tagespflegeeinrichtungen 

• Kindertagesstätten

• Krankenhäuser

• ...

AWO-Altenzentrum 

Dr. Horst Schmidt-Haus

Altenwohnheim 

Hospital St. Georg
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Projektarbeit im FZK
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angepasstes Stadtgrün 
– Stadtgrün als Anpassung

• Stadtklimatische Effekte: Verschattung, 
geringere Aufheizung, 
Verdunstungskühle, gesunde 
Wohnverhältnisse

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität, 
ästhetischer Wert, psychologische 
Wirkung

• Lufthygiene, Lärmminderung

Online-Tool „Stadtgrün im 
Klimawandel“

• Auswahl klimaresilienter Baumarten 
und alternativen Begrünungsformen 
und Umsetzungen 

• Fragen und Antworten, 
Argumentationshilfen, Hinweise auf 
Leitfäden, Konzepte, 
Umsetzungsbeispiele
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Typische Standortbedingungen: 

• Großflächige Versiegelung

• Überhitzung

• Wenig Wasser

• Kontamination, Stoffeinträge

• Gestörte Böden

robuste Arten gefragt

heimisch? Einschränkungen?

Abwägung notwendig!
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https://www.hlnug.de/?id=17274
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Veranstaltungshinweis: Mittelgebirgskonferenz
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Mittelgebirgskonferenz
Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Veranstaltet durch die Klimakompetenzzentren der Bundesländer Baden-

Württemberg, Hessen, Rheinland-Pfalz und Thüringen

Mittwoch, 6. März 2024

Online

Bitte merken Sie sich den Termin jetzt schon vor
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Veranstaltungshinweis: Workshop mit VertreterInnen der 
Landkreise (Einladung folgt)

• Austausch im Rahmen des Projekts „WissTransKlima – Wissenstransfer 
für eine bessere Klimaanpassung in Kommunen“ (gemeinsam mit dem 
ISOE – Institut für sozial-ökologische Forschung) 

• Thema des Workshops: „Klimaanpassung in und mit Landkreisen 
angehen“

• Welche ersten Schritte sind notwendig?

• Welche Materialien/Unterstützungen werden gebraucht?

• Termin: KW 12 (18.-22.3., ca. 10-16 Uhr) in Frankfurt

© HLNUG

→ Bei Interesse bei Michaela Stecking melden
0611 6939-286, Michaela.Stecking@hlnug.hessen.de

mailto:Michaela.Stecking@hlnug.hessen.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Dr. Aljoscha Kreß 

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

Dezernat I1, Fachzentrum Klimawandel und Anpassung

Rheingaustraße 186

65203 Wiesbaden

Tel.: +49(0)611 6939-294

E-Mail: aljoscha.kress@hlnug.hessen.de

Internet: www.hlnug.de
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